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Von einem gemeinen Bericht/ wie die Gerichtsschreiber die peinliche
Gerichtshendel gentzlich und ordenlich beschreiben sollen/ volgt in dem
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CCVIII .

Bambergiſch
greyffer derhalb in die Pene der Recht gefallen / Wo ſich auch begebe/
daß ſemand in einer geiſilichen Freyhelten (als obſteht ) verbreche / vnd

durch den weltlichen Richter mit ordenlicher peinlicher rechtlicher Straf⸗

fe/ an ſeinem Leib oder Leben nicht geſtrafft werden moͤchte oder wurde /
ſo gebüret die Buß ond Straff ſolcher Verbrechung oder Enderung

halb/ der geiſtlichen Stette / ſonſt niemand / dann dem ordenlichen geiſt .

lichen Richter . Deßgleichen ſoll es in gleichem Fall / weltlicher Frey

heit halb / gegen dem Oberherꝛn derſelben Freyheit / oder ſeinem Verwe⸗

ſer / auch gehalten werden .

Von einem gemeinen Bericht / wie die Gerichtſchreiber
die peinliche Gerichtshendel gentzlich vnd ordenlich

heſchreiben ſollen / volgt in dem nechſten
ond etlichen Artickeln

Hernach .

Item / Ein jeder Gerichtsſchreiber ſoll in peinlichen Sachen bey
feiner Pflicht / alle Handlung / ſo peinlicher Klag vnd Antwort halb ge⸗

ſchicht / gar eigentlich / vnterſchiedlich vnd ordenlich auffſchreiben / vnd

naͤmlich/ ſo ſoll die Klage deß Anklaͤgers vor dem verbuͤrgen/ das uͤber
den Beklagten geſchicht ( oder aber wo der Anklaͤgernicht Buͤrgen hett /

vnd deßhalb gefeneklich bey dem Beklagten verhefftwere ) in alleweg
zuvor beſchrieben werden / ehe dann peinliche Frage / oder anderepeinli⸗
che Handlung gegen dem Beklagten geůbt wird / vnd ſollſolches alles

zum wenigſten vor Vnſerm Bann⸗Richter oder ſeinem Verweſer / vnd

zweyen deßGerichts geſchehen / vnd gemelte Beſchreibung durch Vnſern
Gerichtsſchreiber deſſelben Gerichts / ordenlich vnd vnterſchiedlich ge⸗

thon werden / Darnach ſoll beſchrieben werden / ob vnd wie der Anllaͤ⸗

ger ſeiner Klag halb / Laut dieſer Vnſer Ordnung / zum Rechten ver⸗

buͤrgt/ oder wo er nicht Bůrgen gehaben mage / ob vnd wie er ſieh bmb

Vollfůͤrungwillen deß Rechten / gefencklichhat legen laſſen.
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Item / Weytter was der Beklagt zu ſolcher Klage fuͤr Antwort

gibt / ſo er erſtlich ohn Marter derhalb beſpracht wird / das ſoll auch

nach derſelben Klag beſchrieben werden / vnd ſoll allwegen durch den

Schreiber Tag vnd Jahr / darauff ein jede vor vnd nachberͤͤhrteHand⸗
lung geſchicht / auch wer jedesmals dabey geweſt ſey / gemelt werden /
vnd er / der Schreiber / ſoll ſich ( daß er ſolches gehoͤrt vnd beſchrieben
habe ) ſelbs auch vnderſchreiben .

Item / So der Beklagt der Klag in ſeiner Antwort laugnet / vnd

dem Anklaͤger/ der geklagten Miſſethat halb / redliche Anzeigung (wie⸗
vor von ſolcher redlicher Anzeigung geſetzt iſt ) fuͤrzubringen gebuͤrt/ was
dann der Anklaͤgerderſelben Anzeigung oder Argwons halben / vor Vn⸗

ſerm Amptmann / Caſtner / Richter / oder geordneten Schoͤpffen fuͤr⸗
bringt / auch was ſolcher fuͤrbrachter Anzeigung halb / nach Laut dieſer

Vnſer Ordnung / von Vnſern Amptleuten vnd Richtern / fuͤr bewieſen

angenommen oder bewieſen wurdet / ſoll alles eygentlich ( wie vor gemelt
iſt ) beſchrieben werden .

Item / Wo dann / nach Laut dieſer Vnſer Ordnung / redlich An⸗

zeigung vnd Verdacht / der Miſſethat halb / bewieſen / erkant / oder durch

Vnſere Amptleut vnd Richter / fuͤr bewieſen angenommen iſt / vnd dar⸗

zu kompt / daß man alsdann / Laut dieſer Vnſer Ordnung / den Gefan⸗

gen erſtlich ohn Marter / vnd mit Betrohung derſelben/ ferner beſpra⸗

chen / auch Außfuͤrung ſeiner Vnſchuldt ermahnen ſoll/ was daſelbſt ge⸗

fragt / vermant / vnd endlich geantwort / auch was darauff / alles nach

Laut dieſer Vnſer Ordnung / erfaren oder erkundigt wird / ſoll alles ( wie

obſteht ) auch beſchrieben werden .

Item / So es zu der peinlichen Frag kompt / was dann der Be⸗

klagt dadurch bekennet / auch was er bekanter That halb / Vnterſcheid

ſagt / die zu Erfarung der Warheit ( wie in dieſer Vnſer Ordnung da⸗

von geſetzt ) dienſtlich ſeyn / vnd was fuͤrter auch / nach Laut dieſerVn⸗

ſer Ordnung / von Erfarung der Warheit / darauff gehandeltvnd er⸗

O funden

CCix .

CCX .

ccxi .

CCRII .

——

——



CCXIII .

CCXIIII .

CCXV .

CCXVI .

Bambergiſch
funden twird / das alles vnd jedes inſonderheit ſoll der Gerichtoſchreiber

ordenlich vnd vnderſcheidlich nacheinander beſchreiben .

Item / Wo aber der Beklagt auff ſeinem verneinen der Klag be⸗

ſtände / vnd der Anklaͤger die Haubtſach der Miſſethat / nach Laut die⸗

ſer Vnſer Ordnung / weiſen wolt / Soviel ſich dann deßhalb in dem⸗

ſelben Gericht zuhandeln gebůͤret/ das ſoll derſelb Gerichtſchreiber auch

( wie obſteht ) fleyſſig beſchreiben / So aber deßhalb Vnſer Raͤthe Kom⸗

miſſarier geben/ die ſollen das ( ſo vor jhn gehandelt wird ) auch alles /
vnd wie ſich gebuͤrt/ beſchreiben .

Item / Wo aber der Beklagt der That bekennet / vnd doch ſolche

Vrſachen / die jhne von der That entſchuldigen mochten / anzeiget / daſ⸗

ſelbig / auch alle Vrkundt / Kundſchafft / Weiſung / Erfarung / vnd Er⸗

findung derhalb / ſoll auch ſoviel ſich in demſelben Halß⸗Gericht zuhan⸗
deln gebuͤret / vnd funſt alles ( wie obſteht ) beſchrieben werden .

Item / Ob aber die Klag von Amptswegen herkoͤme / vnd nicht

von ſunderlichen Anklaͤgern geſchehe / wie dann die Klag an Vnſer Ampt⸗
leut vnd Richter kommen / auch was der Beklagt darzu antwort / vnd

was fuͤrter in allen Stuͤcken / nach Laut dieſer Vnſer Reformation / deß⸗
halb gehandelt wuͤrdet/ ſoll wievor im andern Fall / deß Anklaͤgershalb/
geſchrieben ſteht / alles ordenlich beſchrieben werden .

Item / Die Beſchreibung aller obberuͤrter Handlung / ſie geſchehe
von Amptswegen oder auff Anklaͤger / ſoll durch einen jeden Gerichts⸗

ſchreiber Vnſer Halß⸗Gerichte vorgemelter maſſen gar fleiſſig vnd vn⸗

derſchiedlich nacheinander vnd Libelsweiß beſchrieben werden / vnd all⸗

wegen bey jeder Handiung / wann die geſchehen iſt / Tag ond Jahr /
auch wer dobey geweſt ſey / melden / Darzu ſoll ſich der Schreiber ſelbſt
auch dermaſſen vnderſchreiben / daß er ſolches alles gehoͤrt vnd geſchrie⸗
ben habe / damit auff ſolche foͤrmliche gruͤndige Beſchreibung ſtattlich
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vnd ſicherlich geurtheilt / oder ( wo es noth thun wůrde ) darauß nach
aller Notturfft Rath geſucht werden moͤge/ In ſolchein allen ſoll ein ſe⸗
der Gerichtsſchreiber bey ſeiner Pflicht ( als vor ſteht ) allen můͤglichen

Fleiß thun / auch was geheim iſt / in geheim zuhalten / alles nach Laut

ſeiner Pflicht / verbunden ſeyn.

Ein Ordnung ond Bericht / wie der Gerichtsſchrei⸗
ber die endlichen Brtheil der Todtſtraff

halb fornuren ſolle .

Item / So nach Laut dieſer Vnſer Ordnung ein Wbelthat war⸗CCXVII .

hafftiglichen erfunden / oder uͤberwunden / vnd deßhalb ſo weit kommen

iſt / daß die endlich Vrtheil derhalb zum Todte (wie die vorgemeltermaſ⸗
ſen / nach Laut Vnſer Ordnung / geſchehen ſoll ) beſchloſſen iſt / So ſoll
alsdann der Gerichtsſchreiber die Vrtheil beſchreiben / vnd vngefehrlich
nachfolgender Meinung im auffſchreiben formiren / damiter die alſo auff
dem endlichen Rechtstag ( wie in dem hunderten vnd zehenden Artickel
von oͤffnung ſolcher endlichen Vrtheyl geſchrieben ſteht ) auß Befehl deß

Richters oͤffentlich verleſen .

Itan / Wo in dem nechſt nachgeſetzten Artlckel ein B . ſicht / da CCXVIII .
ſoll der Gerichtsſchreiber in Formirung vnd Beſchreibung der Vrtheyl
den Nahmen deß Vbelthaͤters benennen / Aber bey dem K. ſoll er die

Vbelthat kuͤrtzlich melden .

Einſurung einer jeden Vrtheyl zum Todte oder
ewiger Gefengnuß . 1 9001

Auff Klag Antwort vnd allesgetichtlchfürbnungen / auch nottuͤrffl CCXIX .

tige warhafftige Erfahrung vnd Erfindung / ſo deßhalb alles nach Laut

meines gnedigen Herꝛen von Bamberg rechtmeſſigen Reformation ge⸗

ſchehen/ iſt endlich zu Recht erkandt / das B . ſo gegenwertigvor dieſem
Gericht ſteht / der Vbelthat halb / ſo er mit C. geuͤbt hat.
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